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Nachweis Demografiefestigkeit  
Die demografische Entwicklung von 

Städten und Regionen spielt zur Zeit in 
der öffentlichen Diskussion eine wich-
tige Rolle. Das Wissen über die sich 
abzeichnenden Veränderungen und ein 
entsprechendes Problembewusstsein 
sind vielerorts vorhanden. Meistens 
fehlen aber konkrete Strategien und 
Bewertungskriterien für neue Projekte 
und Investitionen und vor allem auch 
ein Überblick, welche Projekte in 
anderen Regionen in Deutschland und 
Europa machbar und erfolgreich sind.  

Dazu kommt, dass durch übergeordnete 
Einrichtungen oder Geldgeber – wie 
beispielsweise den Förderinstitutionen 
bzw. den Investitionsbanken der 
Bundesländer – der Nachweis der 
Demografiebeständigkeit von Inves-
titionen durch die Kommune oder den 
Investor erbracht werden muss. In 
einigen Bundesländern werden deshalb 
so genannte Demografie-Checks oder 
„Demografie-TÜVs“ vorbereitet, die 
insbesondere bei der Fördermittelver-
gabe zum Einsatz kommen sollen. 
Allerdings handelt es sich bei diesen 
Instrumenten um allgemeine Hinweise. 
Die konkrete Bewertung des Einzel-
projektes muss selbstverständlich auf 
die Vor-Ort-Gegebenheiten angepasst 
erfolgen.  

 

Um gegenüber den Mittelgebern und 
auch der Öffentlichkeit die Relevanz 
und Nachhaltigkeit zu belegen, müssen 
deshalb derartige Projekte und In-
vestitionen einzeln bewertet und bei 
Bedarf auch die zu erwartenden Effekte 
abgeschätzt werden.  

Unsere Leistungen 
Ziel unserer Dienstleistungen ist es, Ihnen 

in einem überschaubaren Zeitrahmen 
die erforderlichen Bewertungen der 
Demografiebeständigkeit Ihrer Pro-
jekte und Investitionen durchzuführen. 
Darüber hinaus ermitteln und be-
werten wir die absehbaren regional-
wirtschaftlichen Effekte. Im Detail 
können folgende Leistungsbausteine 
angeboten werden: 

 Durchführung s. g. Demografie-Checks 
mit Markt- und Nutzeranalysen, 
Prüfung von Alternativen, vergleich-
ende Kosten-Nutzen-Analysen  

 Ermittlung von direkten und indirek-
ten regionalwirtschaftlichen Effekten  

 Analyse von demografischen Entwick-
lungen und regionalwirtschaftlichen 
Effekten von geplanten Vorhaben  

 Ausarbeitung von Bewertungsunterla-
gen zur Vorbereitung von Investitions-
entscheidungen und Vorlagen bei 
Banken und Fördermittelgebern.  

Demografie-Check und Ermittlung von 

regionalwirtschaftlichen Effekten 

Abbildung: Beispielhaftes Vorgehen für einen Demografie-Check
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Prüffragen

• Alternative Angebote

• Umnutzung 

vorhandener Angebote

• Demografische 

Aufwertung

• Nach- bzw. 

Umnutzungspotenzial

• Gibt es alternative Anlagen, Immobilien, Angebote?

• Können vorhandene Anlagen, Immobilien, Angebote umgenutzt 

werden?

• Kann die demografische Tragfähigkeit des Vorhabens durch 

Modifizierung aufgewertet werden (z.B. erweiterte Zielgruppe)?

• Gibt es mögliche Nach- oder Umnutzungskonzepte?

• Baukosten

• Betriebskosten

• Instandhaltungskosten

• Laufende Einnahmen

• Quantifizierter Nutzen

• Vergl. Nutzenbewertung

• Nachhaltigkeit

• Sind Kosten, Folgekosten und laufende Einnahmen plausibel 

geplant?

• Kann die Nutzung quantifiziert bewertet werden?

• Welche Alternative hat den höheren Nutzwert?

• Welche Alternative ist langfristig kostengünstiger?

• Können Private in die Finanzierung eingebunden werden?

• Ergeben sich nachhaltige Wirkungen?

Die Entscheidung für oder gegen eine Investition bleibt z.T. politisch, da der Nutzen meist 

nicht in monetären Einheiten ausgedrückt werden kann. Mit dem vorgeschlagenen Vorgehen 

wird die Entscheidungsgrundlage verbessert und transparent. 
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Ihr Nutzen 
 Sie können mit den vorgenommenen 

Bewertungen Ihre Investitionsent-
scheidung absichern und den Förder-
mittelgebern eine unabhängige Exper-
tise zur Demografiebeständigkeit und 
den regionalwirtschaftlichen Effekten 
vorlegen. Die Chancen für die Pro-
jektumsetzung erhöhen sich dadurch.  

 Sie arbeiten durch Regionomica mit 
einem kompetenten Partner zusam-
men, der über umfassende Kenntnisse 
bei der Ermittlung regionalwirt-
schaftlicher Effekte für Initiativen und 
Programme, Infrastrukturprojekte so-
wie Ansiedlungsvorhaben verfügt. 

 Sie werden durch Mitarbeiter beraten, 
die methodische und praktische Er-
fahrungen mit der Bewertung demo-
grafischer und der Modellierung regio-
nalwirtschaftlicher Prozesse verfügen. 

 Dabei erlauben unsere Unabhängig-
keit von regionalen Akteursgruppen 
sowie unsere Kenntnisse über andere 
Standorte eine objektive Beurteilung 
der Ergebnisse. 

 Die Bewertungen Ihrer Investitions-
vorhaben können darüber hinaus durch 
unsere umfassenden Erfahrungen in 
den Bereichen Standortentwicklung 
und Wirtschaftsförderung durch 
konkrete und umsetzungsorientierte 
Empfehlungen ergänzt werden. 

 Durch unsere Erfahrungen bei der 
Ausarbeitung und Bewertung von 
Förderprogrammen sind wir mit den 
Anforderungen der Mittelgeber 
bestens vertraut und können Sie 
diesbezüglich beraten. 

Welche Kosten entstehen Ihnen? 

 Natürlich kann an dieser Stelle noch 
nicht eine exakte Kostenvorhersage 
getroffen werden. Dazu müssten die 
Aufgabenstellung und die notwendigen 
Arbeitsschritte in einem Gespräch 
präzise geklärt werden, um Ihnen ein 
bedarfsgerechtes Angebot erstellen zu 
können. 

 Jedoch kann davon ausgegangen 
werden, dass die Kosten für einen 
einfachen Demografie-Check in der 
Regel um die 15.000 bis 20.000 EURO 
liegen.  

 Dafür erhält der Kunde eine 
projektbezogene und investitions-
bezogene Bewertung der demografisch 
tragfähigen Umsetzung. 
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